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Titelbild: Thomas Eyer auf dem Weg zum HAK Sieg an der EOM 
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Liebe BISE-News LeserInnen 

„dr summer isch vrbii, es isch es heisse summer gsii, u es isch viu passiert, u d 
wäut drääit sech no geng“ 

Der obige Text ist der Anfang des Züri West Liedes „Dr Summer isch vrbii“. Einen 
wirklich heissen Sommer hatten wir dieses Jahr nicht. Nur vereinzelt waren es 
wirklich heisse Tage. Der nächste Teil des Liedes trifft für den Sommer und die 
Mitglieder der ol.biel.seeland dann jedoch voll zu. 

Begonnen hat der Sommer jedoch mit einem richtig heissen und erlebnisreichen 
Weekend im Graubünden. Wisst ihr noch wie man in Chur über eine Stunde 
darauf warten musste bis die Gondel wieder fuhr? Und am Sonntag hatte dann 
wohl jeder während dem OL die einen oder anderen Durstphasen weil es so heiss 
war. 

So richtig viel los war dann jedoch im Juli als die Klubreise anstand, aber lest 
doch den Artikel über diese zwei Wochen gleich selber. So erfahrt ihr am meisten 
über die Tage in Avesta und Sälen (ab Seite 4). 

Zum Abschluss des Sommers fanden dann in der Schweiz noch diverse Nationale 
OL’s sowie die Schweizer Meisterschaften über die Lang- und die Sprintdistanz 
statt. Einige unserer Mitglieder feierten dabei grosse Erfolge und konnten sich im 
Podest erklimmen versuchen. Auf diese Weise allen Medaillengewinnern 
herzliche Gratulation. 

Wenn wir in den Herbst blicken sehen wir vor allem zwei Anlässe: Das 
Klubweekend und den biel.seeland-OL. Während ersterer beim Druck dieser 
Ausgabe bereits Geschichte ist, ist der andere Anlass noch voll in der 
Schlussphase der Vorbereitung. Ich hoffe natürlich, dass das Wetter mitspielt und 
wir möglichst viele Teilnehmer in Magglingen begrüssen dürfen. 

Eine schöne Herbstsaison im farbenfrohen Wald wünscht euch Säm Wüthrich und 
das Redaktionsteam 
 
E-Mailadresse der BISE-News: news.biel.seeland@o-l.ch 
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Helferinnen- und Helferaufruf für das Wochenende 
vom 25. Oktober 2008 in Magglingen  

 
Am Samstagnachmittag, 25. Oktober 2008 findet der Schlusslauf der BE/SO-
Schülermeisterschaft und der 2. biel.seeland-ol in Magglingen statt. Am Abend 
feiert der BOLV sein 50-Jahre Jubiläum und am Sonntag, 26. Oktober ist die OLG 
Oberwil für den Berner Mannschafts-OL verantwortlich. 
An beiden Tagen sind wir auf dich als Helferin oder Helfer angewiesen. Deshalb 
greif schnell zum Telefonhörer, stell den Compi an oder schick uns eine Karte 
(kann auch aus den Ferien sein!) und melde dich an. 
 
Ich helfe mit am:  
 
�  Samstag, 25. Oktober 2008 
 

�  Sonntag, 26. Oktober 2008 
 
 
Am liebsten möchte ich eingesetzt werden bei: 
 
�  Anmeldung 
 

�  Start 
 

�  Ziel 
 

�  Auswertung/Rechnungsbüro 
 

�  Parkplatz 
 

�  Verpflegung 
 

�  Mir ist egal (wo Not an Frau oder Mann) 
 
Eure Anmeldung erwarten bis wir so schnell wie möglich: 
 
Niklaus und Marlise Graber-Baumgartner 
Kappelenacker 35 
3234 Vinelz 
032 338 27 04 
E-mail graber.baumgartner@bluewin.ch 
 
Vielen herzlichen Dank für eure tatkräftige Unterstützung!!!!! 

Kuchen können unter 
sa.eggimann@bluewin.ch oder 
Natel Susanne Eggimann 
079 757 28 31 angemeldet werden! 
Vielen Dank! Das Bistro-Team 
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Wettkampf ist nicht einziger Inhalt eines Sportvereins, und natürlich noch weniger, 
wenn einem Klub der OL-Sport auf die Fahne geschrieben steht. So begab sich 
der Vorstand im Jahr 1 der ol.biel.seeland auf die Suche nach einem Reiseziel, 
wohin schon der Weg Inhalte mit Mehrwert schaffen sollte. Basisdemokratisch 
fielen die Würfel zugunsten Schwedens und das Internet versprach einen Ort in 
zivilisatorischer Reichweite von Schienen, damit die stärkste Gruppe die Fahrt in 
der Eisenbahn erleben konnte. Wir wussten, dass uns ein ortansässiger Verein, 
der Avesta OK, in seinem Klubhaus willkommen heisst. Wir genossen unsere 
Bleibe vom 13. bis zum 19. Juli; dann ergänzten weitere 250 Kilometern unsere 
Statistik und wir gelangten nordwärts nach Sälen und noch ein Stück, näher an 
die norwegische Grenze. Wir fanden in Lindvallen, dem Zentralort des O-Ringen, 
die durch die Organisatoren vermittelten Hütten.  
Ein paar Impressionen aus zwei Wochen ferienmässigem Klubleben, gefüllt mit 
Beobachtungen, Begegnungen, Gesprächen. Und einigen Wettkämpfen. 
 
Ankunft. David und ich warten mit Thomas und Stefan Nyberg an der Bahnstation 
Avesta-Krylbo. Es existiert auch eine idealere Haltestelle, Avesta Centrum, aber 
an der führt unser Zug vorbei, die Lokalpolitik hatte den Bau ohne die Bedürfnsse 
der schwedischen Staatsbahn zu gewichten in Auftrag gegeben. So halten die 
meisten Züge weiterhin am alten Bahnhof und an diesem Sonntagabend, nach 
knapp zweitausend Kilometern Reise, entsteigen unsere OL-Freunde fast als 
Einzige den Bahnwagen. Herzliche Begrüssung, bald ist das Gepäck in drei Autos 
verstaut und wir fahren voraus zu unserer Unterkunft, eingebettet zwischen Wiese 
und Wald, dem Tråbacken. Der öffentliche Bus mit unserer Gruppe folgt. 
 
Einst und Heute. Avesta ist eine alte Stadt, deren Ursprünge bis in die erste Hälfte 
des 17. Jahrhunderts zurückreichen. Die Lage am Dalälven kam der Holzflösserei 
entgegen, ein Kupferwerk und eine Münzstätte wurden erstellt. Als die unrentable 
Kupferproduktion eingestellt wurde, fanden Arbeiter ab 1872 ein Einkommen im 

neuen Eisenwerk. Die ersten Bewohner 
von Tråbacken arbeiteten im 
Kupferwerk,  Steine im Fussboden 
bezeugten das Jahr 1740. Die Stadt 
überliess dem AOK die Nutzung, der 
Klub unterhält drei Häuser mit 
Umgebung. Das eine mit der neuen 
Küche und dem Aufenthaltsraum 
wurden auf dem historischen Grundriss 
gebaut, im Archiv, zuhinterst, dürfen 
die „special guests“ Res, David und ich 
nächtigen… Zwei Kamine trägt das 
Dach, sie weisen hin, ob der im Innern 
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fehlenden Ofen, dass das Haus einst anderen Zwecken gedient hatte. Vis-à-vis, 
eingeklemmt der staubige Platz, auf dem allabendlich unser Fussballmatch 
angesagt ist, steht der 2002 von den Mitgliedern renovierte Gebäudeteil. Der 
Trainingsraum wird von uns als Schlafstätte zweckentfremdet, Zelt und Tücher 
schirmen die Fenster ab, um der nordischen Nacht ein wenig von ihrem hellen 
Schein zu nehmen. Gleichenorts finden sich auch Garderoben, Duschen und 
Sauna.  
 
Heilige Wasser. AOK zählt etwa 330 Mitglieder, Familie Nyberg ist die treibende 
Kraft im Verein, Stefan als Präsident, sein Bruder Thomas als einer von vier 
Nachwuchsleitenden, eine Funktion, die er noch um jene des Webmasters  
erweitert hat. Er vermittelt den Interessierten im Klub via www.avestaok.se was 
wir Schweizer in diesen Tagen unternehmen. Wandern, Schwimmen, Blaubeeren 
pflücken – dazwischen legen Claudia und Claude unserem Nachwuchs im Wald 
um Tråbacken OL-Bahnen, auf denen 
Lukas, Julian, Noah, Fabienne, Ladina 
oder Maura unermüdlich versuchen, die 
Bestmarken von Jannik oder Fabian zu 
senken. Wir Älteren bewegen uns in der 
weiteren Umgebung Richtung Norberg. 
Um Dammsjön und Stormossen unterhält 
der AOK im Rahmen des Naturpasset-
Programms ein festes Postennetz mit 40 
Kontrollen. Die Sonne scheint, es macht 
Freude mit Karte und doch ungebunden 
über die wegen des fehlenden Regens nicht so tiefen Sümpfe zu laufen, im 
unübersichtlichen Wald wieder konzentriert den Kurs zu halten. Spannend die 
Posten. Da sind die Kolbotten, wo in den alten Tagen Holzkohle gewonnen wurde. 
Heute finden wir diese Zeugen der Kultur noch, aber langsam gewinnt die Natur 
wieder Oberhand. Ein Wegende mitten im Wald, einfach zu finden Posten 13, 
eine überdachte Quelle. Sie ist ausgestattet mit einer Schöpfkelle, aber bloss 
Claudia traut sich vom Wasser zu kosten. Vor Jahrzenhnten kamen die Leute von 
weit her, weil man dem Nass heilbringende Kräfte zuschrieb. Schwieriger Posten 
24, ein mächtiger Steinblock. Anliegend eine Holztonne, man zwängt sich durch 
den schmalen Eingang und darf im Gästebuch seine Anwesenheit quittieren. 
Nach der Schliessung der örtlichen Bierbrauerei hatte der Fabrikbesitzer ein 
Bierfass, ölfat auf schwedisch, den Pfadfindern überlassen. Sie schleppten es 
hierher in den Wald. In der Nähe, auf den warmen Steinen am Seeufer ruhen wir 
uns vom Training aus und lauschen der Natur. 
 
Kommunikationspanne. Volles Programm am Donnerstag, noch vor Mittag fahren 
wir in den ICA, lassen den sonst bevorzugten Hemköp-Laden links liegen, wo 
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man uns schon kennt. Einkaufen für 29 Personen 
ist hier nicht die Regel. Unter kundiger Leitung von 
Res wird der Einkaufszettel zu einem 
vielversprechenden Menü, Spareribs und 
vegetarische Kost inklusive. Wir geniessen das 
feine Essen vom Grill, dazu ein Schluck 
schwedischen Biers. Wir sind am Abräumen, als 
unsere Gastgeber zu sechst vorfahren, in 
Vorfreude auf ein gemeinsames Grillen. Ich hatte 
Thomas vorgeschlagen, am Barbecue teilzuhaben, 
er beschied mir, sich mit seinen Leuten 
abzusprechen. Wir haben früh gegessen, Bea und 
andere freuen sich, heute beim Abend-OL im 
technisch anforderungsreichen Gelände am 
Gåsmyren zu starten. Und vorgestern überraschte 
uns Thomas mit Eintrittskarten für das Frauen-

Fussballspiel Schweiz-Norwegen, Anpfiff heute um 19 Uhr. Ich hatte das 
völkerverbindende Feiern schlicht verdrängt. Was tun bei abgesägten Hosen? Ab 
ins ICA, Susann ruft zurückkommen… Nybergs sehen es pragmatisch und wir 
werden sie morgen Abend zum Abschlussessen in Tråbacken begrüssen. 
 
Norwegische Drei. Der Platzsprecher macht die ol.biel.seeland den Zuschauern 
bekannt, noch sind wir nach dem Marsch durch den Wald nicht ganz ins Stadion 
gelangt. Rechtzeitig zu den Nationalhymnen schaffen wir es auf die gedeckte 
Holztribüne, 17 sind wir, zehn Prozent der geschätzten Zuschauerzahl. Ein Spiel 
im Rahmen des Nordic Cups mit acht Nationalteams. Laut feuern wir unsere 
Landsfrauen an, belohnen schöne Spielzüge und Chancen mit Applaus. Eine 
ältere Dame aus Basel bringt uns eine grosse Fahne mit dem Kreuz, weil wir so 
engagiert mitmachen – Hopp Schwiiz. Pause. Bube freut sich auf die zweite 
Halbzeit, seine Favoritin, die Norwegerin mit der Nummer 3, wird nun am linken 
Flügel, der uns näheren linken Seite, spielen. Der Himmel verdüstert sich, ein 
Wolkenbruch, dann gehen die Schweizerinnen in Führung, nur kurz, Norwegen 
gleicht aus und doppelt sofort mit dem Führungstor nach. Bald wird der Match 
abgepfiffen, also treiben wir von den Holzbänken aus mit letztem Elan unsere 
Frauen nach vorne. Und wirklich, während der Nachspielzeit treffen sie das Tor 
zum 2:2, entscheiden das nötige Penaltyschiessen. Dann laufen sie zu uns 
herüber und danken mit einem „Fischli“ auf den Rasen. Avesta Tidning berichtet 
am nächsten Tag über das Fussballspiel, auf einer halben Seite von diesem Klub 
aus der Schweiz, der zum OL hier ist. 
 
Schlussbuffet. Wer die Fussbalfrauen am Vorabend bevorzugt hatte, den lässt der 
Bahnleger auch am Freitag den OL-Leckerbissen geniessen, bewältigen die Bahn 
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im Training. Leckerbissen der kulinarischen Art gibt's wieder am Abend beim 
Spaghetti-Essen, im herzlichen Zwiegespräch mit unseren Freunden des Avesta 
OK schauen wir auf eine gelungene Woche zurück. Die letzte Nacht in Tråbacken, 
nochmals bestimmen Tichu, Grandseigneur und Wizard unsere Schlafleistungen. 
Wie zu jedem Tagesbeginn erwartet uns der reichhaltige Frühstückstisch, der alle 
aus dem Schlafsack lockt. Die Klubfahne wird eingezogen, Pack- und Putzarbeit, 

die Pflichtteile eines jeden Lagers. Doch 
bevor Utensilien und unsere Leute den 
Weg zur Bahnstation mit Nybergs 
Unterstützung schaffen, lädt Thomas 
exklusiv zum Konzert. Begleitet von 
seiner Gitarre singt er einen alten 
englischen Hit und zwei schwedische 
Volkslieder. Der Applaus ist echt. Aber 
nun rückt der Uhrzeiger gefühllos der 
Abfahrt näher, wir verlassen unser 
Tråbacken. 
 

 
Skiausgabe. Wer Sälen sagt, meint auch Mora, weil 
hier der Vasalauf nach 90 Kilometer endet. David 
und ich kennen die Pizzeria am Zieleinlauf, wir 
treffen da unsere Bahnreisenden, sie wechseln hier 
am Abend auf den Bus. Es regnet und lässt uns in 
der heimeligen Kaffestuga Platz nehmen. Lindvallen. 
Zwei Stunden später lösen wir mit Kurt und Uschi, 
auch vorausgefahren, im Skizentrum unsere 
Unterlagen für den 5-Tage-OL heraus und finden das Holzhaus etwas ausserhalb, 
wo Eva und Brian bereits zum Rechten schauen. Der reservierte Bus bleibt in 
Mora hängen, ein Ersatz muss abgewartet werden. Noch 36 Stunden Zeit für die 
ol.biel.seeland, sich auf den ersten Start in Berga By bei Sälen einzustellen… 
 
Bestimmung. Amerikanisch geprägt ist Lindvallens Skizentrum. Der erste 
Eindruck wird vom zweiten Hinschauen bestätigt: Stereotype Bauten, die neuen 
noch im tristen Betongrau, nach Autos hungrige Parkplätze, im Hintergrund 
parallel ausgeholzte Schneisen an dünn bewaldeten Hängen. An der Talstation 
lädt der McSki zur Rast ein, keine Ambiente zum Jägertee nach der letzten 
Abfahrt oder einem gemütlichen Fondue. Aber bis zum nächsten Schnee dauert 
es noch und der OL führte uns schliesslich in diese Gegend. Mit ein paar Schritten 
weiter, weg in den Wald hinaus, fühlen wir sofort wieder den Virus, von dem in 
diesen Tagen um die 600 Schweizer befallen sind. 
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Programm. Das richtige Müesli, Kaffee 
oder Tee, das Zmorge soll schmecken –  
x-fach erprobtes Ritual um unsere Sinne 
auf die folgenden Herausforderungen 
einzustellen. Letzte Ruhe im 
Wachzustand, Rucksack aufnehmen, 
dann enteilen wir mit weiten Schritten der 
Stille des Morgens. Der halbstündige 
Weg führt zum Einstieg des O-Ringen-
Busses. Er bringt uns in der gleichen 
Stunde an das Ziel 
der ersten Etappe. Das Ziel liegt auf der 

schmalen Fläche neben dem Västerdal-Fluss, gleichenorts startet der Vasalauf, 
ein historisches Stück Schweden. Auf uns wartet nicht ein Massenstart im 
Schnee, eine grüne Loipe voller Wildblumen leitet die fast 22‘000 OL-Menschen 
zu den verschiedenen Startplätzen. Im Minutentakt verlässt eine überschaubar 
abgepackte Portion von ihnen den zugewiesenen Startpunkt. Anhand der 
mitgegebenen Karte suchen sich die Gestarteten den besten Weg zurück zum 
Ziel.  
 
Time goes by. Alle Wettkämpfe, an den 
beiden ersten Tagen um Berga By, die 3. 
Etappe auf Närfjället, mit gleichem 
Zieleinlauf wie die 4., die in der Höhe des 
grossflächigen und fast baumlosen, auch 
alpinskiweltcuperprobten Hundfjällets 
startet – mit der Sesselbahn hinauf 
geniesst der Bergbeförderte die Sicht in 
die weite schöne Hügellandschaft – und 
am Schlusstag bei Lindvallen, wo speziell 
die längeren Bahnen mit kniffligen Routen 
warten, fordern technisch wie physisch. 
Aber unsere Ferien bieten die Garantie, dass die Nach-dem-OL Erholung nicht in 
einem schwarzen Loch verschwindet. So finden wir uns nach der Rückfahrt einer 
Etappe in der Unterkunft des AOK, zum Zvieri eingeladen. Während der ganzen 
Woche führt hier Maj-Britt, die 83-jährige (…) Mutter von Stefan die Chefkelle, 
vierzig OL- aktive Mitglieder schätzen ihre Dienste. Heute verwöhnt sie uns mit 
ihrem Kuchen und Kaffee. Wir kennen ja die Bedeutung des Kulinarischen, 
denken wir bloss an unser Raclette nach der Pfingst-Staffel. Irma Nun beweist 
auch Irma mit einem hervorragend zubereiteten Lachs, wie man sich am 
Vorabend auf die kommende Etappe vorbereitet. Auf der nächsten Vereinsreise 
der ol.biel.seeland könnten sich weitere davon überzeugen lassen.
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Schlussszene. Die Besetzung der Haupt- und Nebenrollen auf den Bühnen in 
Avesta und Sälen:  
 
Christoph Boldini, Flavia Antonietti, Ladina und Maura 
Hans und Irma Eugster 
Beatrice Eyer 
Ueli und David Hofstetter 
Claude und Claudia Rieder, Lukas, Julian und Noah 
Ursula Spycher 
Michael Steinauer, Marie-Anne Jungo und Fabienne 
Res Wüthrich 
Kurt und Uschi Zwahlen, Fabian und Jannik 
In Avesta: 
Luzi Peter, Susann Hofer, Marius und Carina 
Anders und Lisa Olsen Sprenger 
In Sälen: 
Michael Eyer 
Brian, Eva und Eileen Martin 
Chruge Wüthrich und Hanna Gottschalk 
Säm Wüthrich und Regula Hodler 
Special guests Avesta: 
Nyberg Family 
Special trains irgendwo in Südschweden: 
SJ Sveriges Järnvägen – aber diese Geschichte können wirklich nur Eingeweihte 
niederschreiben... 
 

 
von Ueli Hofstetter 
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Am Freitag, 5. September 08 konnten Niklaus Graber, Marlise Baumgartner und 
Christoph Boldini 7 Primarschulklassen aus Ins, Erlach, Vinelz und Lüscherz im 
Schaltenrain begrüssen. Aufgeteilt in 4 Ablösungen absolvierten die Kinder einen 
dreiteiligen Wettkampf.  
1. Teil: Schlaufen-OL mit zwei kurzen Schlaufen, der in Zweier- oder 
Dreiergruppen absolviert wurde. Die meisten Gruppen konnten in den 
vorgegebenen zwanzig Minuten eine Schlaufe absolvieren.  
2. Teil: Ein Stempelsprint von ca. 150m Länge mit 8 Posten, durch bis zu 5m tiefe 
Gräben, als Einzelrennen.  
3. Teil: Memory-Stafette. Zwei Teams mit sechs Mitgliedern kämpfen 
gegeneinander. Team A absolviert eine Stempelstafette, bei der in 
vorgeschriebener Reihenfolge jeweils eine von 16 Postenquittungen geholt 
werden musste, Distanz ca. 50m, damit es intensiver wurde, waren 2 
Stempelkarten gleichzeitig unterwegs. Team B ordnete unterdessen die vom 
sCool-Lehrmittel bekannten Dreier-Memorys. Wenn Team A alle Quittungen hatte, 
durfte Team B nicht mehr weiter zuordnen. Punkte gab es einen für jedes richtige 
Paar, drei für alle richtigen Dreier. Dann wurde gewechselt. 
Die Kinder machten mit grosser Begeisterung mit. Eine Wiederholung in ähnlicher 
Form wird es nächstes Jahr wieder geben. Da die Zeit von einer Stunde für alle 
drei Teile etwas knapp bemessen war, werden wir eventuell eine Schlaufe etwas 
verlängern und zusammen mit der Memory-Stafette nur noch einen zweiteiligen 
Wettkampf anbieten, den Stempelsprint aber als freiwilliges Zusatzangebot 
bereitstellen. 
 
Eine Woche später, am 12. September 08, begrüssten die gleichen drei 
Biel.Seeländer die Klassen des Oberstufenzentrums Ins zu der inzwischen 
bewährten Stern-Staffel. Auch hier wurden wir durch den tollen Einsatz aller 7. bis 
9. Klässler belohnt. Ein Dank geht auch an die Lehrpersonen des 
Oberstufenzentrums, insbesondere an Thomas Hofstettler, die uns kräftig 
unterstützten und die ihnen zugewiesenen Arbeiten zuverlässig erledigten. 
 
An beiden Tagen hatten wir unglaubliches Wetterglück! Trotz mieser Prognosen 
konnten wir die Anlässe trocken, ja zum Teil sogar bei Sonnenschein durchführen. 
Eine grosse Überraschung erwartete uns am 12.9. Nachdem wir in der Nacht 
mehrmals wegen der starken Niederschläge aufgewacht waren und wir uns schon 
grosse Sorgen um die Durchführung machten, staunten wir nicht schlecht, als wir 
auf dem Platz vor der Forsthütte ein ca. 8mx6m grosses Festzelt antrafen, das 
uns dann ideal als Wechselzone diente. Dem unbekannten Spender danken wir 
herzlich. 
 

von Klaus Graber 
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LAGERZEITUNG 
 
Montag 4.8.2008  

Am Morgen besammelten sich die ersten Kinder um 19.15 Uhr in Lyss, um 9.45 
Uhr besammelten wir uns am Bahnhof Biel und einige kamen direkt ins Pfadiheim. 
Um 10.30 Uhr trafen  alle im Pfadiheim Pass in St. Niklaus ein. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen aus unserem Rucksack wurden wir in verschiedene 
OL-Gruppen eingeteilt. Auf dem Schulhausareal der Kantonsschule und der 
Schule Fegetz machten wir Schmetterlings-, Stern- und Sugus-OL, eine 3-er 
Staffel und eine Hasenjagd.  
                 

 
Zurück im Pfadiheim gab es als Nachtessen feine Spaghetti. 
Nach dem Nachtessen trafen wir uns um 20 Uhr zur 1. Disziplin der OL-
Olympiade, zum Sprint-OL. Die Sprinter sprinteten am Schnellsten. 
Und wir, die Swiss Orient wurden zweite. 
Nach dem Dessert war es für die Jüngsten Zeit ins Bett zu gehen. 
 

von Simona, Larissa, Seraina, Ilaria, Dominik, Roman und Jannik 
 

Dienstag 5.8.2008 

Am Morgen reisten wir mit Bus und Zug nach Deitingen. Nach 20 Minuten 
Fussmarsch kamen wir bei einem kleinen, schönen Waldhaus im Pfaffenweiher 
an. Die 49 Kinder wurden in 6 Gruppen, nach Können und Alter eingeteilt. Mit 
verschiedenen Spielen wie Fangis oder einem Koordinationsparcour wärmten wir 
uns auf, um fit für das OL-Training zu werden. Im Irrgarten, beim 
Kompasstraining, beim Smiley-OL und beim Konfetti-OL versuchten wir unsere 
Fertigkeiten im Kartenlesen zu verbessern. Nach einem anstrengendem Morgen 
wurden wir von Beatrice mit einem Mittagessen verwöhnt. Frisch gestärkt gingen 
wir in einen sonnigen Nachmittag.
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Wir prüften die Fähigkeiten, die wir am Morgen erworben hatten mit einem OL auf 
Zeit. Wir waren glücklich und zufrieden, das Training ohne Zwischenfälle durchge-
standen zu haben, und reisten um 15.30 Uhr hungrig ins Pfadiheim Pass zurück. 
Nach einer Abkühlung im Brunnen oder unter der Dusche gab es als wohlver-
dientes Abendessen Kartoffelstock mit Klösschen. 

 
von Céline, Dominic, Julia, Lars, Manuela und Michael 

 
Am Abend machten wir einen Nacht-OL auf dem Schulhausareal. Um 21 Uhr 
liefen wir vom Pfadiheim aus los, ausgerüstet mit Kompass und Taschenlampe. 
Es wurde ziemlich schnell dunkel, weshalb man die Posten nicht so gut finden 
konnte. Als alle wieder im Ziel waren, kehrten wir zur Unterkunft zurück. Danach 
gab es noch Kuchen und weil alle müde waren (mehr oder weniger) gingen wir 
„früh“ ins Bett. 
 

von Elias, Nicola, Olivia, Sandro B., Severin und Sibyl 
 
Mittwoch 6.8.2008 

Heute Morgen mussten wir um 7.30 Uhr aufstehen. Um 8 Uhr gab es Frühstück. 
Die hell- und dunkelgrüne Gruppe gingen in den Wald einen Höhenkurven-OL 
machen. Die anderen haben sich aufgeteilt. Die eine Hälfte ging in den Wald, die 
andere Hälfte machte im Haus ein OL-Spiel. Zu Mittag gab es Salami, Käse, Brot, 
Chips, Fleischkäse, saure Gurken und Eistee. Alle freuten sich riesig auf den 
Nachmittag, an dem wir in den Seilpark gingen. 

 
von Aline, Fabian K., Livio, Lukas, Nils und Silvan U. 
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  Wir liefen um 13 Uhr ab um in den 
Seilpark zu gehen. Wir liefen zum 
Altersheim und warteten auf den Bus und 
wir stiegen beim Bahnhof um. Um 14.15 
Uhr kamen wir im Seilpark an.  
Dort wurden wir in Gruppen aufgeteilt. 
Dann bekamen wir Handschuhe und ein 
„Gschtältli“.  

Dann gab es einen Foto-OL um die Pfadihäuser. 
Der Jodlerclub gewann und die OL-Profis 
verloren. Dann gab es Dessert.  
 

von Julian, Fabian Z., Ladina, Nino, 
Stefanie und Svenja 

Donnerstag 7.8.2008  
 
Am Morgen um 7.15 Uhr mussten wir aufstehen. 
Nach dem Frühstück machten die kleinen OL-
Läufer im Wald einen Schmetterlings- OL und 
trainierten fleissig die Höhenkurven. Die Gruppen 
hell- und dunkelgrün machten einen Lauf mit 
Badge. Als alle nach den Läufen zurück waren, 
gab es eine Rangverkündigung von den hell- und 
dunkelgrünen. 
von Jael, Joana, Lara, Marco, Rahel und Thomas 

Man musste sich mit 2 Karabinern am Drahtseil 
sichern und wenn man am Drahtseil fahren 
musste, hatte man so ein Röllchen.  
Alle hatten sehr viel Spass!  
 
Dann fuhren wir zurück und der Postautofahrer war 
so nett und fuhr uns genau zum Verenaweg. Dann 
gab es zum Abendessen Spaghetti Bolognese und 
Toast Hawaii. Es war sehr lecker. 
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Als wir wieder im Pfadiheim waren, erwartete uns das letzte Abendessen. Es gab 
Riz Casimir. Es war sehr fein. 
Nach dem Nachtessen machten wir das 3.letzte olympische Spiel, den Mikro-OL. 
Wir holten uns 1 Punkt. Danach gingen wir in die Verenaschlucht. Wir liefen bis 
zum Einsiedler  und wieder zurück. Um 23.15 Uhr gingen wir schlafen. 
 

von Flavien, Judith, Kerstin, Nina, Sandro und Silvan 
 

Freitag 7.8.2008  

Nachdäm guätä Birchermüäsli wos hüt zum Zmorgä het gä hei ou no diä letschtä 
paar iräs Gepäck usätreit um Platz fürs Putzä z`übärcho.  

 

  

                    
Mä het däm supär Lagärhuus 
haut scho grad agseh dasmär 
übär 50 Lütt si gsi… äs hetsäch 
einiges a Dräck und Fläckä 
aagsammlät. 
Dank däm, das aui so tatchräftig 
hei mitghoufä, isches de ou nüm 
lang gangä bismär mit dä letschtä 
zwöi Disziplinä vor Lager-
Olympiadä hei chönnä schtartä: 

Nachdem wir die Buchstabensuppe gegessen hatten, 
gingen wir in die Minigolfanlage. Gruppe 1-3, orange, rot 
und hellblau, konnten mit dem Bus zur Minigolfanlage 
fahren, mussten dafür zurück laufen. Die Gruppen 4-6, 
dunkelblau, hell- und dunkelgrün, mussten hin laufen und 
konnten dafür zurückfahren. Unterwegs haben wir noch 
einen Brunnen-OL durchgeführt, bei dem wir Brunnen in 
Solothurn suchen mussten. Uns hat das Minigolf sehr gut 
gefallen. Nach dem Minigolfspielen durften wir noch „go 
gängele“! 
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Schtaffettä- und Söili-OL.             

  

I derä Zytt si scho di erschtä Eutärä acho. Wo d`Couvert Fötzlä vom Söili-Ol si 
ufgläsä gsi hei zersch d`Bsuächär u när Gruppä für Gruppä ds Salatbüffet 
gschtürmt und di brätlättä Würscht bim Grill abghout.  

 
von Ramona 
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Lager- 
Olympiade  
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Stempelsprint   7 1 5 2 6 3 8 4 

Nacht-OL   6 4 2 5 3 8 1 7 

Foto-OL   3 8 5 7 1 6 4 2 

Mikro-OL   3 2 7 6 5 8 1 4 

Staffel-OL   1 4 6 8 3 7 2 5 

Säuli-OL   8 7 4 1 5 3 6 2 
                   

Punktetotal   28 26 29 29 23 35 22 24 

Rang   4 5 3 2 7 1 8 6 
          

Bei Punktegleichheit ist die Gruppe besser, 

die mehr Siege in den Disziplinen  hat. 
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22.10. Beginn Lauftraining 15.11. Longjogg Lyss 

23.10. Beginn Hallentraining  Swiss Orienteering Gala 

25.10. biel.seeland-OL 29.11. OL-Wintermeisterschaft 

 50 Jahre BOLV Fest 06.12. Longjogg Günsberg 

26.10. Berner Mannschafts-OL 18.12. Waldweihnacht 

02.11. TOM 20.12. OL-Wintermeisterschaft 

09.11. Tomila 10.01.09 Longjogg 

,�-�.���������$���,�-�.���������$���,�-�.���������$���,�-�.���������$���% %%%&'&'&'&'� ���

Merci der Porter Schule 
 
Merci viu mau! Es isch wie ging genial gsy! Üser Kind hei enorm dr Plausch a 
däm Anlass und mer fröiye nis scho uf ds nächschte Jahr! 
Üser Sieger wei uf jede Fall ds Magglinge starte...  :-)  
 
E liebe Gruess a die ganzi OK-Mannschaft  
 
Daniel Lüthi  
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